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Jnsertionsvreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr ZS8 Mittwoch den 4 Novembcr I88S 86 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr
ist wie im vorigen Jahre die Aufnahme des ge
sammteu Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich
i Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen
den Eigenthümern der bewohnten Grundstücke be
ziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur
Ausfüllung behändigt werden als sich nach ihrer Angabe
Hanshaltungen einschließlich des eigenen Hans
haltes und der selbstständig einzeln wohnende
Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen
und demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die Formu
lare innerhalb der gegebene Frist nicht aus
füllen oder die Ausfüllung verweigern so wird
dieselbe nöthigensalls im Wege der administrativen
Hilss Vollstreckung auf Kosten des Betreffenden
bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite
des Formulares befindliche Instruktion genau zu
beachten

Es liegt im Interesse der gefammten Einwohnerschaft
daß die Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt
und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine
richtige und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach 12 des Gesetzes vom 25 Mai 1873

betreffend die Einführung einer Klassen und llassisizirten
Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Fami
lienhaupt für die Richtigkeit und Bollstäudigkeit
der Angabe in dem Personeustands Verzeichniß
verantwortlich

Jede unterlassene Anmeldung einer steuerpflich
tigen Person wird auf Grund obiger Gefetzesvorschrist
außer mit der Nachzahlung der betreffenden
Steuer mit einer Geldbuße bis zum vierfachen
Jahresbetrage der hinterzogenen Steuer gerügt
werden

Halle a S den 28 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 4 bis S1 Oktober er

sind als gefnnden hier abgegeben
4 Portemonnaies mit Geld 1 Goldstück 1 Parthie Brief
marken 1 goldene Brille 1 silberner Theelöffel 1 Tin
tenlöscher ein Kinderpaletot 2 Paar Handschuhe 1 Haus
schlüssel 1 Stubenschlüssel 1 Drückerschlüssel 1 Korb 2
Cigarrentaschen 6 Regenschirme 1 Packetchen Salz 1
Packetchen mit schwarzem Zeug 1 Sack mit verschiedenen
Kleidungsstücken und Militairpapieren

S In obengenannter Zeit find als verloren
hier angemeldet
eine Kette mit goldenem Kreuz 1 Berloque 1 Portemon
naie mit Geld 1 Börse mit Geld verschiedenes loses
Geld Zeugnisse 1 Einsteckekamm 1 Cylinderuhr 1 To
pasbroche 1 Korallenarmband 1 Arbeitstäschchen 1
Schlüssel und 1 Packetchen mit Broche Schleier Messer
und Scheere

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur
Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten S
Monate erfolgt ist bezüglich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 der Ministerial Ver
ordnnng vom 21 April 1882 Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Merseburg vom 1 Juli 1882 Stück 26
verfahren werden wird

Auskunft über die Verlierer der unter Nr 2 aufge
führten Gegenstände wird während der Dienststunden im
Polizei Sekretariat IV Zimmer Nr 25 des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits unterm
4 Oktober cr ausgeschriebenen Gegenstände bisher nicht
zur Abholung gelangt sind

1 Goldstück 1 goldenes Medaillon 1 lange goldene
Uhrkette mit goldenem Medaillon Schieber und Uhr
schlüssel und 1 goldene Broche

Halle a S den 1 November 1885
Die Polizei Verwaltnng

Bekanntmachung
Zur Hebung der Klagen über die ungenügende Funk

tionirung des Karlstraße Kanals findet eine Umlegung
des letzteren mit Gefälle nach der Wuchererstraße statt
Da mit den qu Arbeiten in den nächsten Tagen begonnen
und mit dem fortschreitenden Bau der alte Kanal beseitigt
werden wird werden die betreffenden Adjacenten auf Grund
der denselben ertheilten Baukonsense und unter Bezugnahme
auf Z 5 slin 2 des Ortsstatuts vom 14 Juli 1879
hierdurch aufgefordert gleichzeitig mit dem Kanalbau die
nothwendig werdende Umlegung der Hausanschlüsse nach
dem neuen Kanal auf eigene Kosten bewirken zu lassen
zu diesem Zwecke aber sich schleunigst mit dem betreffen
den Unternehmer in Verbindung zu setzen und hierher
entsprechende Zeichnungen zur Genehmigung einzureichen

Halle a S den 2 November 1885
Die Polizei Berwaltung

Bekanntmachung
Wegen der am 6 ds Mts beginnenden Auktion der

verfallenen imIII Quartale 1884 versetzten und erneuerten
Pfänder kann

am 4 s und d Mts die Einlösung
nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken Es ge
langen deshalb an den vorstehend genannten Tagen
nur Pfandscheine mit schwarzem Druck zur An
nahme

Halle a S den 2 November 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

für den auf unseren Gasanstalten am Hafen Nr 1 und
Krausenstraße Nr 5 aus besten wcstphälischen Gaskohlen
gewonnenen Coaks anf 80 Pfg Wasch Coaks auf
70 Pfg pro Hektoliter ab Anstalt ermäßigt haben

Halle a S den 16 Oktober 1885
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Nichtamtlicher Theil

Halle den 3 September
Bulgarische Hoffnungen

Von einer Seite welche in Folge wiederholter Besuche
der Balkanhalbinsel mit den dortigen Verhältnissen des
Näheren vertraut ist wird uns über die dortige Lage
Folgendes geschrieben Es giebt bei uns noch immer
sehr viele Leute welche sich mit den nationalen Moti
ven der großbulgarischen Bewegung auf der Balkan Halb
infel vollständig einverstanden erklären und dem jungen
Fürsten Alexander die besten Erfolge wünschen nach
unserer Ansicht kann jedoch sebst der eifrigste Freund
Bulgariens sich der Ueberzeugung nicht erwehren daß
jener Schilderhebung des Fürstenthums ein gewisser ju
gendlich überhastender Charakter anhaftet welcher zwischen
himmelhoch aufjauchzender Begeisterung und kleinmüthiger
Nachgiebigkeit schwankend keine besonders vertrauenswürdige
Garantie für die ruhige und konstante Weiterentwickelung
des Bulgarenstaates zu bieten vermag Anfangs wollten
es die Herren in Sofia und Philippopel mit aller Welt
aufnehmen als aber die Sache ernster zu werden anfing
hat der drohende Aufmarsch türkischer Truppen vollstän
dig hingereicht die bulgarische Kampf und Todesbegeiste
rung um einige Akkorde tiefer zu stimmen Man entschloß
sich zur Nachgiebigkeit und wenn auch Dr Stransky einem
Berichterstatter des Pester Lloyd gegenüber noch einen
ziemlich selbstbewußten Ton anschlägt so denkt man doch
in Philippopel und Sofia nicht daran sich der Gefahr
eines gleichzeitigen Krieges mit Serbien und der Pforte
auszusetzen Dieses war auch um so weniger nothwendig
als ja doch die Pforte die Erklärung abgegeben hatte
den diplomatischen Verhandlungen zur Wiederherstellung
der Ruhe und des Friedens in keiner Weise vorgreifen
und die bislang eingehaltene beobachtende Stellung auch
fernerhin beizubehalten Der Türkei gegenüber vorläufig
sicher gestellt kann Bulgarien unter dem beschwichtigenden
Eindrucke welchen seine Gefügigkeit auf die Mächte her
vorgebracht hat einen großen Theil seiner bisher in Rn
melien stehenden Truppen zum Schutze der serbischen

Grenze verwenden und es geben auch die an anderer
Stelle kürzlich mitgetheilten Telegramm Nachrichten der
Thatsache Zeugniß daß die bulgarische Regierung diese
Gunst der Situation in ausgiebigster Weise auszunutzen
weiß Alle verfügbaren Streitkräfte sollen bis auf etwa
6000 Mann aus Rumelien zurückgezogen und zum Schutze
der westlichen Grenze Bulgariens gegen die serbischen
Brüder verwendet werden Aber nicht genng damit
man sucht nun mit der Pforte in eine Art Allianz zu
treten um sie zu einer Kooperation gegen Serbien zu
bewegen Braucht es wohl mehr als diese natürliche
Liebeswerbung um die tönende Lüge von Svlidarität aller
Slaven in entsprechender Weise zu illustriren die man
bisher mit mehr oder weniger Geschick zur Erweiterung
der panslavistifchen Agitation auf der Balkanhalbinsel be
nutzt hat

Nach den neuesten Mittheilungen welche uns von der
Balkanhalbinsel zugegangen sind ist nicht anzunehmen
daß die Pforte jetzt noch geneigt sein wird auf das
freundliche Anerbieten Bulgariens einzugehen denn abge
sehen davon daß es ein etwas komisches Ansinnen ist
Bulgarien znm Danke dafür daß es die Türkei zu kost
spieligen Rüstungen genöthigt hat aus der Patsche zu
helfen dürfte es die Pforte jetzt kaum noch nöthig haben
zum Schutze ihres Territorialbesitzes an die Unterstützung
der bulgarischen Freiwilligen und Amazonen von Phi
lippopel zu appelliren Vollends lächerlich wäre es aber
wenn sich die Nachricht bewahrheiten sollte daß Bulgarien
den Mächten für den Fall daß ihm diese gegen Serbien
Beistand leisten die vollständige Unterordnung unter ihren
Willen angelobt habe Wenigstens würde ein solches Ge
bahren sehr lebhaft an das Benehmen eines unfolgsamen
Knaben erinnern welcher so lange auf seinem Eigensinn
beharrt bis man zu seiner Einschüchterung das Ketten
gerassel eines Knecht Ruprecht vor der Thüre ertönen
läßt worauf dann der kleine Trotzkopf zitternd hinter die
Schürze der Frau Mama kriecht und Besserung und
Folgsamkeit verspricht wenn man nur den bösen Wau
wau wieder fortschicken wolle Wir wissen daß der
artige Versprechungen gewöhnlich nur so lange gehalten
werden als die Furcht anhält und glauben daß im vor
liegenden Falle die Mama Europa alle Ursache hat den
bulgarischen Störenfried trotz seiner jetzigen Folgsamkeits
versicherungen eine kleine Lehre zu ertheilen Jedenfalls
wäre es eine sehr ungerechte Wendung wenn sich nun
der Unwillen der Mächte gegen Serbien kehren würde
welches nur durch das Vorgehen Bulgariens in seine
jetzige Stellung gedrängt wurde Außerdem hat ja Ser
bien noch kürzlich die bündige Erklärung abgegeben daß
es lediglich die Einhaltung des Berliner Vertrages oder
aber für den Fall einer Modifikation des letzteren zu
Gunsten Bulgariens eine entsprechende Kompensation ver
lange Es wäre daher mehr als unbillig es wäre
geradezu eine grausame Ungerechtigkeit wenn man Ser
bien für seine Vertragstreue züchtigen wollte und es
dürfte daher Bulgarien mit seinem Ansinnen die Mächte
sollten es bei der Sicherstellung seiner vertragswidrigen
Aktion gegen das Vertragstreue Serbien unterstützen
doch wohl ein glänzendes Fiasko erleben A

Dem Telegraphen Korrespondenz Bureau wird aus
Konstantinopel vom 2 d M gemeldet der Zusammentritt
der Konferenz sei bisher lediglich durch Verzögerung bei
der Ernennung des zweiten Delegirten der Pforte ver
hindert für morgen aber werde die erste Sitzung der
Konferenz erwartet Auf allen Seiten tritt der Wunsch
hervor die Herren Diplomaten möchten ihre Arbeiten nun
doch baldigst beginnen damit nicht noch in letzter Stunde
der so mühsam aufrecht erhaltene relativ friedliche Zustand
auf der Balkanhalbinsel in die Brüche gehe und in der
That die Ungeduld mit der man den endlichen Zusam
mentritt der Konferenz der Mächte und ihre Entscheidung
erwartet hat ihre volle Berechtigung Im Uebrigen ist
die Lage auf der Balkanhalbinsel nicht ungünstiger ge
worden Ein Telegramm des Standard aus Athen
sagt die griechische Regierung hätte die ihr am 22 v
Mts von den Mächten gemachte Mittheilung durch eine
Note ähnlichen Inhalts wie die jüngst von Serbien er
lassene beantwortet Der griechischen Note sei aber hin
zugefügt Griechenland könne den Stand der Dinge nicht
als geordnet oder gesichert betrachten so lange es nicht
wenigstens die Grenzlinie in Epirns besitze die ihm durch
den Berliner Vertrag zugesprochen sei Als Kuriosum
sei noch mitgetheilt daß der bekannte Russe Katkow in
seiner Mosk Ztg allen Ernstes den Vorschlag macht
die serbischen Kompensationsansprüche durch die Vereini
gung Bosniens mit Serbien zu erledigen



Die in Bremen unterzeichnete Erklärung der Kon
ferenz der deutschen evangelischen Missionsgesellschaften in
Sachsen des Branntweinhandels mit den Kolonien besagt
nach Darlegung der schädlichen Wirkungen desselben Die
deutschen Missionsgesellschaften wenden sich mit der Bitte
an ihre Volksgenossen besonders an die berufenen Vertreter
derselben Steht uns bei von Deutschland die Schmach
abzuwenden vor anderen Nationen als Verderber heid
nischer Völker zu gelten Die Erklärung begrüßt sodann
die in diesem Sinne bereits ergangenen Kundgebungen und
schließt Die Konferenz kann den deutschen Kolonial
freunden aus fremder und eigener Erfahrung bezeugen
daß alle Kolonialbestrebungen in dem Branntweinhandel
der vielleicht eine kurze Scheinblüthe hervorzaubert den
schlimmsten Feind des Gelingens zu erkennen haben

Die Germania hatte geschrieben Wir bestehen auf
klarer Antwort auf die Frage Sollen katholische und
protestantische Missionäre in den deutschen Ko
lonien gleichberechtigt sein oder nicht Die offiziöse
Nordd Allg Ztg antwortet darauf Die Germania

sucht durch ihre Fragestellung die öffentliche Meinung zu
täuschen indem sie statt jesuitisch und französisch generell
katholisch substituirt Jesuitenmissionen aus deutschem Ge
biete stehen mit unsern Gesetzen französische mit unsern poli

tischen Interessen katholische Missionen aber mit keinem
von beiden in Widerspruch und sind mit evangelischen
vollständig gleichberechtigt im Reich wie in seinen Kolonien

Ein Madrider Korrespondent des Temps behaup
tet einem cm 6it zufolge daß der Papst nicht nur die
Priorität des spanischen Rechtes auf die Karolinen und
Palaos Inseln sondern auch der Besitzergreifung aner
kennt

Dem Etat über den allgemeinen Pensionsfonds für
das Etatsjahr 1886/87 ist Folgendes zu entnehmen
Es sind veranschlagt die Gesammtausgaben auf 21 850075
Mk um 442428 Mk mehr gegen den laufenden Etat
Davon entfallen auf die Verwaltung des Reichsheeres
20 658 470 Mk um 358 842 Mk mehr gegen den lau
fenden Etat Die Marineverwaltung erfordert 629 705
Mk gegen den laufenden Etat 33 036 Mk mehr die
Civilverwaltung endlich 561900 Mk gegen den laufen
den Etat 50 550 Mk mehr

Es wird gemeldet daß im Reichsetat für das nächste
Jahr zu Unterstützungen für die Deutsche Kunstgenossen
schaft 20000 M ausgesetzt worden sind Folgendes ist
der Sachverhalt Der Hauptvorstand der Allgemeinen
deutschen Kunstgenossenschaft in Düsseldorf unterstützt von
den Lokalvorständen hatte die Bitte um eine solche Zu
wendung ausgesprochen und dieselbe damit begründet daß
erfahrungsmäßig eine würdige Betheiligung der deutschen
Kunst an den Ausstellungen des Auslandes nicht nur der
Künstlerschaft fondern mittelbar auch dem nationalen
Wohlstand überhaupt und dem Ansehen Deutschland im
Auslande zum Vortheil gereiche daß es dem Reich wohl
anstehe für eine angemessene Vertretung der nationalen
Kunstinteresfen im Auslande feine Hilfe zu gewähren daß
trotz der Unterstützung welche das Reich und einzelne
Bundesstaaten gelegentlich für die Betheiligung der Kunst

Das Lutherdenkmal in Dresden

Am Tage des Reformationsfestes am 31 Oktober
welcher in Sachsen als ein besonderer Feiertag begangen
wird wurde in Dresden der reizvollen Königsresidenz am
Elbestrande ein Denkmal des großen Reformators Dr
Martin Luther enthüllt Es ist ein herrliches Werk
dieses Standbild welches sich vor dem imposanten Kuppel
bau der Frauenkirche auf einem der größten und beleb
testen Plätze stolz und frei erhebt Auf stattlichem gra
niten Unterbau den ein reiches schmiedeeisernes Gitter um
friedigt steht die Erzgestalt des Gottesstreiters

Die Dresdener Lutherstatue ist zwar nur eine Wieder
holung der Luthergestalt aus dem großen Reformations
denkmal zu Worms am Rhein deren Modell das letzte
große Werk des verewigten Meister Rietfchel ist aber
das Dresdener Standbild hat vor dem rheinischen voraus
daß es oen echten Rietschel schen Lutherkopf trägt wäh
rend auf das Wormser der von Donndorf entworfene
Kopf gekommen ist durch welche eigenthümliche Um
stände das ist hier nicht zu erörtern So stellt sich das
Dresdener Denkmal zugleich als ein Akt der Pietät gegen
einen großen Künstler dar aus den Deutschland stolz ist
Der Rietschel sche Kopf zeigt die Züge des großen Refor
mators in wohlthuender Durchgeistigung Die Gestalt in
ihren massiven Formen tritt in Dresden dem Beschauer
in geringerer Höhe entgegen als von dem Unterbau in
Worms Den Architekten ist es glücklich gelungen Un
gleichheiten die sich aus der Verschiedenheit der Umgebung
der Wormser Lutherstatue und dem Standpunkte des dor
tigen Beschauers zu den Dresdener Verhältnissen ergeben
zu überwinden Das aus der Dresdener Eisengießerei
von Albert Bierling glockenrein hervorgegangene Denkmal
erfüllt in der Harmonie seiner Gliederung und der Schön
heit seiner mächtigen Formen den Vorübergehenden mit
künstlerischer Weihe

Der Enthüllnngsfeier des Dresdener Lutherdenkmals
ging in der Frauenkirche der übliche Reformations Gottes
dienst voraus welcher die Kirche bis in die letzte Empore
gefüllt hatte In der Festtagspredigt nahm Consistorial
rath Dr Meier Bezug auf die inzwischen sich dicht vor
der Kirche vorbereitenden Feier und pries es als eine
herrliche Errungenschaft daß der große Reformator nun
nicht mehr blos durch sein Wort sondern auch auf freiem
Markte durch seine hehre Gestalt zu uns predigen werde
Das Thema zur Predigt war Die Predigt des Lnther

an ausländischen Ausstellungen bewilligt haben sowohl
die Kunstgenoffenschaft wie auch einzelne Künstler noch be

trächtliche Opfer für den gleichen Zweck haben bringen
müssen daß solches aber auf die Dauer nicht verlangt
werden könne

Nach den an maßgebender Stelle schreibt die Krz
Ztg aufgestellten Berechnungen ergeben die Wahlen
vom 29 Oktober folgendes Ergebniß die deutschfreisinnige
Partei hat 15 Sitze verloren das Centrum und die Po
len je 3 Das Verhältniß dürfte sich zu Gunsten des
Freisinns jedoch ändern da in Obernik durch den Kom
promiß der Deutschen noch ein Freisinniger gewählt wird
Gewonnen haben die beiden Fraktionen der Konservativen
14 17 die Nationalliberalen 4 7 Mandate

Die Vorarbeiten für das schweizerische Alkohol
gesetz welches in der Volksabstimmung am Sonntag vor
acht Tagen genehmigt wurde werden so befördert daß
der Entwurf demnächst den Räthen zur Berathung zu
gehen kann Das Gesetz wird den von dem Auslande
kommenden Sprit mit einer Steuer von /z Francs pro
Liter belegen was bei einer Einfuhr von 10 Millionen
Liter die Summe von 5 Millionen Francs ausmacht
während die Gebühren für inländischen Sprit nur auf
1 Million Frcs veranschlagt sein s llen

Am Mittwoch den 4 d M tritt in Kopenhagen
ein vorläufiges Gesetz in Kraft welches einen Zusatz zu
dem bürgerlichen Strafgesetz enthält und den bezüglichen
Bestimmungen der Strafgesetze anderer Länder betreffend
die Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung analog
ist Dasselbe besagt im Wesentlichen Die an Versamm
lungen durch Wort oder Schrift gerichtete Aufforderung
zu strafbaren Thaten werden als Anstiftung oder ver
brecherische Versuche bestraft die Darstellung von Ver
brechen als beifallswerth die Aufwiegelung einer Bevöl
kerungsklasse gegen die andere die Verbreitung erdichteter
oder entstellter Thatsachen durch welche Haß gegen staat
liche Institutionen und Regierungserlasse erweckt werden
soll wird mit Gefängniß bestraft bei Verleitung von
Militärs zu Ungehorsamkeit kann außer auf Gefängniß
auch auf Strafarbeit erkannt werden Auf Übertretung
von Polizeivorschriften betreffend den Waffenhandel steht
Gefängniß und Geldstrafe Beamte welche dieses Gesetz
übertreten können mit Verlust ihres Amtes pensionirte
Beamte mit Verlust ihrer Pension bestraft werden Ver
gehen welche seitens der Presse gegen dieses Gesetz be
gangen werden sind einer beschleunigten Rechtsversolgung
unterworfen

Die kanadische Regierung wird den Geisteszustand
des Rebellenführers Riel natürlich nur xro kormg noch
einmal durch einen Aerzte Ausschuß prüfen lassen und
dann voraussichtlich das Todesurtheil kassiren Der
Ausschuß wird aus drei Aerzten bestehen einem englischen
Kanadier einem französischen Kanadier und einem Arzte
ans den Vereinigten Staaten

denkmals vor den Thoren dieser Kirche am Reformations
fest und zerfiel in nachstehende drei Theile 1 der große
Bekenner des Glaubens ruft Euch zu Suchet nicht Meister
mehr denn Jesum Christum 2 das demüthige Gottes
kind Mit unsrer Macht ist nichts gethan 3 Der Held
im Streite das Wort sie sollen lassen stahn

Lange vor Schluß des Gottesdienstes hatte sich der
weite Marktplatz mit Tausenden von Festgenossen gefüllt
Der Aufmarsch der zur Theilnahme an der Enthüllungs
feier bestimmten Körperschaften Vereine u f w mit ihren
Fahnen und Wahrzeichen machte sich höchst stattlich und
ihre Aufstellung um das noch verhüllte Denkmal gewährte
einen ungemein malerischen Anblick Ein Wald von herr
lichen Fahnen Bannern und Emblemen ragte über der
vieltausendköpfigen Menge empor

Nach i/z12 Uhr schritt aus der Frauenkirche ein hoch
ansehnlicher Zug von Festtheilnehmern Der Oberbürger
meister von Dresden Dr Stübel eröffnete denselben dann
folgten der Vorsitzende des Lntherdenkmal Comitö s Geh
Justizrath Dr Rüger Stadtverordneten Vorsteher Geh
Hofrath Ackermann Bildhauer Dr Kietz der den von
Donndorf in die Aschengrube geworfenen Rietschel schen
Lutherkopf gerettet und pietätsvoll aufbewahrt hat die
gesammte evangelische Geistlichkeit Dresdens die drei in
DvWAöliois beauftragten Staatsminister Cultusminister
vr von Gerber Minister des Innern von Nostitz Wall
witz und Justizminister von Abeken der preußische Ge
sandte Dönhoff die Spitzen der königl Behörden die
Mitglieder der städtischen Collegien c zc Sie gruppirten
sich vor dem Denkmal während die Architekten desselben
Professoren Weißbach und Barth und der Erzgießer Al
bert Bierling nebst seinen beiden Söhnen am Stadtbanner
sich aufstellten

Die auf einem Podium aufgestellte Stadtkapelle into
nirte den ersten Vers des lutherischen Kampfliedes Ein
feste Burg ist unser Gott, der von den vielen Tausend
Versammelten in gehobener Stimmung mitgesungen wurde
Darauf hielt Geh Justizrath Dr Rüger die Festrede Er
gedachte der vor zwei Jahren stattge undenen Feier des
400 Geburtstages Luthers wobei der Gedanke für Dres
den ein Lutherdenkmal zu schaffen, gefaßt wurde er dankte
Allen die das Werk gefördert haben namentlich der
Stadt Dresden er dankte auch der Familie Rietschel für
die Erlaubniß den ächten Lutherkopf für dieses Denk
mal zu verwenden und übergab unter rühmender Aner
kennung der in Dresden heimischen Künste das Denkmal
der Stadt

Telegraphische Nachrichten
Berlin 2 Nov Bei der heute stattgefundenen Ziehung

der Rothen Kreuz Lotterie fiel der 1 Hauptgewinn von
150,000 M auf Nr 180,298 der 2 Hauptgewinn von
75,000 M auf Nr 34,906 der 3 Hauptgewinn von
30,000 M auf Nr 49,451

München 2 Nov Der bayerische Gesandte bei dem
königlichen Hofe von Italien Freiherr von Tautphoeus
ist hier gestorben

Rom 2 Nov In der Provinz Palermo kamen
gestern 27 Choleraerkrankungen und 18 Choleratodesfälle
vor davon entfallen auf die Stadt Palermo 17 Erkran
kungen und 14 Todesfälle Aus der Provinz Trapari
wird 1 Choleraerkrankungsfall gemeldet

Petersburg 2 Nov Heute Nachmittag fand in
Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin der Stapellauf
des Panzerkreuzers Admiral Nachimoff und die Kiel
legung des Torpedokreuzers Jljin statt

Petersburg 2 Nov Die Reichseinnahmen betru
gen bis zum 1 August d I 379,644,438 Rubel gegen
349,452,512 Rubel die Reichsausgaben 390,393,189
Rubel gegen 374,030,576 Rubel in dem gleichen Zeit
raum des Vorjahres

Tages Chronik
Der Kaiser empfing gestern Vormittag nach Ent

gegennahme des Vortrages des Hofmarschalls Grafen
Perponcher den Major der Landwehr Duncker und dem
nächst den Erbprinzen zu Hohenlohe Schillingsfürst so
wie den General Lieutenant v Winterfeldt II und arbei
tete hierauf noch längere Zeit mit dem Eivil Kabinet
Nachmittags hatte der Kaiser dem zum Botschafter in
London ernannten bisherigen Staatssekretär Graf Hatz
feldt vor dessen Abreise auf seinen neuen Posten die
nachgesuchte Audienz ertheilt Um 4 Uhr fand bei dem
Kaiser ein größeres militärisches Diner statt

Nach den jetzigen Dispositionen gedenkt der Kaiser der
nächsten großen Hosjagd in Springe Hannover am 7 d
beizuwohnen

Der Einzug des Prinzen Albrecht und seiner
erlauchten Gemahlin in Braunschweig hat gestern in feier
licher Weife unter freudigen Kundgebungen der Bevölkerung
des Herzogthums stattgefunden

Die Begrüßung des Prinzenpaares durch deu Regent
schaftsrath erfolgte bereits in der Grenzstadt Helmstedt
10 Minuten vor 12 Uhr traf dortselbst der Extrazug
aus Berlin mit dem neuen Regenten ein Böllerschüsse
erdröhnten und brausende Hochs Als Prinz Albrecht
zum ersten Male den Fuß auf braunschweigischen Boden
setzte brachte Bürgermeister Gericke ein dreifaches Hoch
auf den Regenten aus das tausendstimmig widertönte
Dann hielt der Präsident des Regentschastsraths Graf
Görtz Wrisberg etwa folgende Begrüßungsansprache
Der Regentschastsrath begrüßt Ew königl Hoheit in

dem Augenblicke da sie braunschweigischen Boden betritt
und im Begriffe ist in die Hauptstadt des Landes einzu
ziehen Wir danken daß Ew kgl Hoheit die einstimmig

Hierauf traten die beiden Herren Gebr Bierling jun
welche das Standbild gegossen haben an das Denkmal
heran zwei Arbeiter zogen an den Schnüren welche die
das Standbild umgebende Hülle festhielten und Sehet
blank und eben ein metallener Kern schälte es sich aus
der Hülle Ein allgemeines Mh freudiger Bewunderung
und Rührung entrang sich unwillkürlich dem Munde der
Tausende deren Blicke nun an der herrlichen Gestalt
Lnthers hingen Den edlen Broncegnß grüßte die volle
Fluth des Sonnenlichtes es war ein feierlicher un
vergeßlicher Augenblick Bald darauf bestieg Oberbürger
meister vr Stübel die Rednertribüne und hielt mit weit
hinschallender Stimme folgende Ansprache

Gott allein sei Ehre und Ruhm Das ist der Grund
ton der bedeutungsvollen Feier die uns heute hier ver
einigt dürfen wir doch das nunmehr enthüllte Stand
bild als eine Verkörperung dieses Gedankens betrachten
Freude hohe Herzensfreude schwellt unsere Brust denn
hente wieder wie vor zwei Jahren steht vor uns der
große theure Gottesmann hier inmitten der altberühmten
Hauptstadt des Landes welches die Geschichte die Wiege
der Reformation nennt Daß er wieder vor uns steht
nicht nur als der einer Welt von Feinden trotzende Strei
ter sondern auch als der vom heiligen Eifer durchglühte
gottbegnadete Glanbensheld als ein Held deffen Gleichen
die Welt bald nicht wieder schauen wird welches schö
nere Vermächtniß hätte uns der große Meister hinter
lassen können der dieses ideale Haupt als das letzte kost
barste Werk seiner Künstlerhand chier geschaffen Tausend
fachen herzlichen Dank darum den lieben Mitbürgern
welche durch ihre Spenden und ihrer Hände Werk dazu
beigetragen um in solcher Gestalt des großen Reforma
tors Bild unserer Stadt auf ewig erstehen zu lassen In
unseren Schutz wollen wir es nehmen das gelobe ich
im Namen der Stadt In dieses Gelübde aber stimmen
Alle Sie ein die Sie gekommen sind und durch ihr Er
scheinen Zeugniß ablegen für Martin Luther Möge sein
verklärtes Bild als unser Leitstern unerschüttert in allen
Stürmen stehen Das gebe Gott

Hierauf sang die Versammlung noch drei Verse des
lutherischen Hauptliedes von den Thürmen aller evan
gelischen Kirchen erklang festliches Geläute und unter
Musik marschirten die Körperschaften ab Tausende aber
umstanden noch den ganzen Tag das eherne Standbild
des großen Reformators Nach Dresd Blättern



getroffene Wahl angenommen haben und hegen die Ueber
zeugung daß nach dem Beispiel unseres erhabenen Kai
lers Ew kgl Hoheit unser Land regieren werden Wir
geloben Treue und Anhänglichkeit Ergriffen drückte
der Prinz dem Grafen Görtz die Hand und erwiderte
Ich werde mich bemühen mit Ihrer Unterstützung die

Regierung im Sinne des hochseligen Herzogs dessen An
denken ich hochhalte zu führen Ich werde bemüht sein
nur zum Heile des Landes zu wirken und die stets guten
Beziehungen Braunschweigs zum Reiche aufrecht zu er
halten Inzwischen wurde der Prinzessin Albrecht von
einer jungen Dame ein Rosenstrauß überreicht Nachdem
der Prinz die Kriegervereine abgeschritten erfolgte unter
Jubelrufen und dem Gesänge von Heil dir im Sieger
kranz die Weiterreise nach der Landeshauptstadt

Auch in Königslutter welche Stadt der prinzliche Ex
trazug passirte sand ein nngemein sympathischer Empfang

statt

Kurz vor 1 Uhr lief der Zug in der Stadt Braun
schweig ein und wurde von den Mitgliedern der Landes
versammlung den aus Stadt und Land entsendeten De
putationen und von den Spitzen der Staatsbehörden em
pfangen Der Landtagspräsident v Veltheim richtete eine
Ansprache au den Prinzen worin er der Freude Ergeben
heit und Treue Ausdruck gab die er Namens des ganzen
Landes aussprach Schon oft ist rühmend hervorgehoben
Worden sagte der Landtagspräfident daß im letzten halben
Jahrhundert unter der weisen Regierung des Herzogs
Wilhelm die Landesregierung und die Lande vertretung
stets und oft unter schwierigen äußeren Verhältnissen im
allerbesten und ungetrübten Einvernehmen zum Heil und
Segen des Landes und der Hewohner gemeinsam gewirkt
und den ihnen gegenseitig verfassungsmäßig zustehenden
Rechten und Pflichten in gemeinsamem Handeln nachge
kommen sind Gestatten Ew K Hoheit daß ich als Prä
sident der Landesversammlung Namens derselben hier die
Versicherung ausspreche daß die Landesversammlung es
als die heiligste Pflicht ansehen wird alles in ihren
Kräften Stehende aufzubieten damit dieses bisherige gute
Einvernehmen zwischen der Landesregierung und der
Landesvertretung auch unter der Regierung Ew K Ho
heit stets aufrecht erhalten bleibe zum fernerweiten Heil
und Segen des Landes und feiner Bewohner Das walte
Gott Der Prinz dankte darauf der Landesversamm
Zung für die Gesinnung die sie durch seine einstimmige
Berufung zum Regenten bewiesen und welcher jetzt der
Präsident Ausdruck gegeben habe Er komme mit dem
festen Vorsatze die weise väterliche Regierung des ver
storbenen Herzogs fortzusetzen Als Se Majestät der
Kaiser den Wunsch ausgesprochen habe daß er die Wahl
der Landesversammlung annehmen möge habe es für ihn
keine Bedenken mehr gegeben Der Prinz sprach sodann
für den ihm bereiteten Empfang fowie für die Kund
gebungen und Glückwünsche aus dem ganzen Lande seinen
Dank aus der Empsang habe ihn tief gerührt er trete
die Regierung des Landes mit dem Vorsätze an das
Wohl und Heil des Landes zu fördern und gute Be
ziehungen zu Kaiser und Reich zu pflegen Das walte
Gott Die Rede des Prinzen wurde mit stürmischen
Hochs aufgenommen Darauf setzte sich der Zug nach
der Stadt in Bewegung Dieselbe prangte im festlichen
Gewand Am Eingänge der Stadt dem ehemaligen
Bruchthor ragte eine Ehrenpforte empor von welcher
auf Estraden die Spitzen der städtischen Behörden den
Regenten empfingen Die Straßen waren von einer dich
ten Menschenmenge besetzt welche dem Fürstenpaar zu
jauchzte Der Prinz und seine Gemahlin dankten freu
dig bewegt nach beiden Seiten Sie fuhren in einem
sechsspännigen Galawagen dem vier weitere Equipagen
folgten Voran ritt eine Schwadron Husaren Der Zug
bewegte sich unter den unaufhörlichen Hochrufen der Be
völkerung durch den iuterefsantesten Theil der alten Stadt
nach dem herzoglichen Schlosse Die Vereine uud Schulen
bildeten Spalier alle Fenster waren mit Zuschauern dicht
besetzt Auf dem Schloßhofe war in der Mitte die
Standarte der königlichen Prinzen von Preußen rechts
die Braunfchweiger und links die Reichssahne aufgezogen
Im Schlosse wurden die Hofchargen vorgestellt Zu dem
Galadiner waren 40 Einladungen ergangen

Die Kaiserin hat aus Anlaß der zweiten Säkular
fcier der franzöfisch refvrmirten Gemeinden folgendes Hand
schreiben an das Konsistorium der französischen Kirche ge
richtet Ich danke dem Konsistorium der Französischen
Kirche zu Berlin ausrichtig für das Mir übersandte Exem
plar der Geschichte der französischen Kolonie in Branden
burg Preußen sowie für die Mir gleichfalls übermittelte
aus Anlaß der 200jährigen Jubelfeier geprägte Medaille
An dieser Begebenheit betheiligt sich das ganze Vaterland
in der Erkenntniß wie viele ausgezeichnete Männer aus
den ehemaligen Refugies hervorgegangen sind und wie
der in ihrer Mitte gepflegte Geist von dem ihre zahl
reichen Anstalten Zeugniß ablegen alle Anerkennung ver
dient In dieser dankbaren Gesinnung spreche auch Ich
Meine besten Glückwünsche zu der schönen Feier aus
Baden Baden den 27 Oktober 1885 Augufta An
das Konsistorium der Französischen Kirche zu Berlin

Dem Viceprästdenten des preußischen Staatsministe
rinms v Putt kamer und dem neuernannten Botschafter
in London Grafen Hatzseldt wurde das Kreuz der
Großkomthure des königl Hansordens der Hohenzollern
verliehen

Das Preisgericht für die Beurtheilm g der 47 Kon
kurrenzentwürse zu einem Lutherdenkmal in Berlin hat den
ersten Preis 5000 Mk dem Bildhauer Paul Otto aus
Berlin z Z in Rom dem Verfertiger des Denkmals
Wilhelm v Humboldt s den zweiten Preis 3000 Mk
dem Bildhauer Karl Hilgers in Charlottenburg den dritten
Preis 2000 Mk dem Bildhauer Bernh Römer in Ber

lin und zwei weitere Preise von je 1000 Mk dem Bild
hauer Prof Erdm Encke in Berlin und Prof Voltz in
Karlsruhe zuerkannt

Der deutsche Botschafter Graf Münster stattete gestern
in Paris dem Minister des Auswärtigen Freyeinet einen
Besuch ab Im Laufe dieser Woche wird Graf Münster
dem Präsidenten Grevy sein Beglaubigungsschreiben über
reichen Pariser Meldungen zufolge soll die Ueberreichung
des Beglaubigungsschreibens mit ausnahmsweisem Glänze
umgeben werden Freehinet und Brisson beabsichtigen sich
an der Seite des Präsidenten Grevy zu befinden wenn
Graf Münster empfangen wird

Die Ankunft des Statthalters Fürsten Hohenlohe in
Straßbnrg i E erfolgt nächsten Donnerstag Nachmittags
1 /i Uhr über Kehl Am Abend wird dem Statthalter
von den Vereinen ein Fackelzug mit Serenade dargebracht
Freitag Vormittags findet Empfang der Beamten statt
Nachmittags hält die Studentenschaft eine große Auffahrt
der sich Abepds ein Festkommers anschließen wird

Bei den am 30 und 31 Oktober in der Schvrshaide
stattgehabten Hofjagden sind erlegt worden vom Kaiser
welcher nur dem Hauptjagen anwohnte 3 jagdbare Hirsche
daruuter ein sehr starker Vierzehnender mit monströser

Angsprossenbildung 10 geringe Hirsche und 7 Stück
Wild vom König von Sachsen 6 Hirsche darunter 3
gute Zwölfer 12 Stück Wild 1 Schaufler und 2 Stück
Damwild vom Kronprinzen 12 Hirsche uud 1 Schaufler
vom Prin en Georg von Sachsen 3 Hirsche und 7 Stück
Wild vom Herzog von Anhalt 2 Hirsche und 15 Stück
Wild

Ein Beamter in der Bandelstraße in Berlin wurde
vorgestern von einem schweren Schicksalsschlage getroffen
Er faß mit seiner einzigen Tochter bei Tisch als plötzlich
die Kleine laut stöhnend vom Stuhle fiel Der erschreckte
Vater sah daß sein Kind dem Erstickungstode nahe war
und ließ sosort einen Arzt holen der trotz aller Be
mühungen vergeblich versuchte das Kind ins Leben zurück
zurufen Das 4jährige Mädchen hatte eine Gräte von
dem genossenen Fisch verschluckt welche sich in der Luft
röhre festgesetzt hatte

Die großen Hoffnungen welche auf die Norden
skjöld sche Entdeckung des Seeweges zu den sibirischen
Strömen gesetzt wurden sind nun definitiv zu Grabe
getragen Nachdem auch in diesem Jahre die Versuche
durchzudringen gescheitert sind hat Herr Sibiriakow nun
endgültig alle weiteren Unternehmungen aufgegeben und
läßt jetzt eine Straße von der Petfchora über den Ural
zum Ob bauen Da gleichzeitig an einem Kanal zwischen
Ob und Jenissei gearbeitet und die Angara schiffbar ge
macht wird können die Waaren durch ganz Sibirien zu
Wasser versandt werden ist zwischen Petersburg und dem
Ob nur noch ein Landweg von 170 Werft nöthig

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbrännlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die W
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert W

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Geaen
mtz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man oie Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in s Haus ohne Zollberechnung Ein Brief nach der
Schweiz kostet 20 Pf Porto

Ein Beweis dasz die deutsche Industrie mindestens
ebenso Gutes zu leisten im Stande ist als das Aus
land liefert uns wieder ein kürzlich in den Handel gebrachter
neuer Tafelligneur von dem Hanse August Widtfeldt in
Aachen welche Firma bereits seit 1826 besteht Dieser Ligneur
sehr bezeichnend Magenbehagen genannt ist wie wir uns zu
überzeugen Gelegenheit hatten ein Produkt allerersten Ranges
dessen Würze Aroma und absolut neuer Wohlgeschmack uns
beim Vergleiche mit den feinsten ausländischen Liqnenren frap
Pirte Nach dem beigegebenen Gutachten von kompetenter wis
senschaftlicher Seite soll der Liguenr Magenbehaaen auch in
hygieinischer Hinsicht nur zu loben sein und n A seine Wir
kung aus den Magen sich nicht nur durch das Gefühl mäßiger
Wärme sondern auch durch angenehme Umstimmnng und nach
einiger Zeit durch Erhöhung des Appetits äußern Die Fabrik
hat die Herren Wiederverkänser nnnmehr in den Stand gesetzt
die halbe Literflasche l Mark 2,5V und die ganze Literflasche
5 Mark 4,5V an das Publikum abzugeben Niederlagen des
Tasellianeur Magenbehagen befinden sich in Halle bei den
besseren Kolonial und Delikatessenwaaren Geschäften Preis

die halbe Literflasche Mark 2,5V und die ganze Literflasche
Mark 4 50

Kjndrrvtloriprde
und Biryrks

aus den renommirtesten Fabriken

Großes Lager Billige Preise
5

Hake sSaale Leipzigerstr 91
Jll Preisliste bitte zu verlangen

Unterricht im Fahren wird gratis ertheilt

Gewerbe Ausstellung im Grundstück der Königlichen Reitbahn gr Ulrichs
siraße 33 geöffnet täglich von Vorm 10 bis Ab 8j Uhr Die Motoren
und Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit Abends elektrische Beleuchtung
Entree SO Pf für Kinder die Hälfte

Kansmiiimischer Verein Ab 8 9z Stenographie System Stolze englische
Sprache und Gesellschaftsabend im Vereinslokale

Sausmiinn Verein 18 Rovbr 187 Ab 85 im Hotel Stadt Berlin
Hallischer Schiitzochund Schießtag
mismänn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle

Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies

esangverein Sutenbergbund i Ab 9 Uebungsstunde in Kohl s Restaurant
Königstrabe

Ha V lks Liedertascl Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
MiiuuerKor Ab 8 19 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forsthaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Miinnervcrei Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkett Ab 8 im Reichskanzler
Bern von Kriegern S Sept 1870 Ab S im Hotel zum Kronprinz
Gesangberein Hallescher Lie erlreiS Ab 8j 11 Uhr Berggasse 1
Verein jüngerer Bnchhiindler Ab 8j Versamm im Pfälzer Schießgraben
Rnder Kwb Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Kanarienziichter Bereiil fSr Halle a S und Umgegend Versammlung im

Restaurant zum Eiskeller
Provimialverci ehemaliger Säger und Schützen W 8 Hotel Stadt Zürich
Deutsche Reichssechtschnle Verband Halle Monatsversamm im goldenen Hirsch

Abends 8ö Uhr
Halle sches BollSbad Leipzigerstr K Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Einzel B d 15 P g

Standesamt Halle a S
Meldung vom 2 November

Eheschließung Der Kaufmann Johann Wilhelm Hildemar
Strich Cöthen und Marie Sophie Dorothee Spieß Aldrecht
straße 36 Der Friseur Gustav Ferdinand Albert Rost
Leipzigerstraße 12 und Bertha Dietrich Augustastraße 4
Der Kellner Gustav Eduard Schumann und Anna Marie
Schmidt Lindenstraße 16

Geboren Dem Schuhmacher Luis Trappiel Mötzlicher
weg 7 ein S Friedrich Luis Eugen Dem Böttcher Emil
Eichhorn Weingärten 19 ein S Carl Albert Dem Schuh
macher Carl Schubert Freudenplan 6 ein S Willy Dem
Schlosser Carl Walther Bärgasse 8 eine T Marie Marga
rethe Dem Lagerist Richard Köhler Raffineriestraße 10
ein Sohn Hermann Hngo Alfred Dem Schmied Wilhelm
Seyferth Raffineriestraße 7b ein S Gustav Carl Hugo
Dem Zimmermann Friedrich Kohl Schützengasse 3 ein Sohn
Carl Friedrich Dem Schlosser Robert Döbel Wucherer
straße 42 eine T Bertha Louife Anne Dem Malermstr
August Seyffarth Langestraße 18 ein S Carl Paul Walther

Dem Handarbeiter Hermann Huhn kl Schloßgasse 5 eine
T Emilie Emma Dem Bahnarbeiter Heinrich Thürmer
Diemik eine T, Bertha Dem Handarbeiter Friedrich Ell
rich Älumenstraße 12 ein Sohn Robert Fritz Paul Zwei
rmehel S Zwei nnehel T

Gestorben Des Schlosser Friedrich Knauth S Friedrich
Wilhelm Otto 4 I 9 T Fleischergasse 13 Die Wittwe
Emma Amalie Jndenda Schwarzburger geb Lorenz 71 I
7 M 17 T Königstraße 13 Der Schmied Carl Jecht
37 I 8 M 29 T Taubenstr 15 Die Dienstmagd Lonise
Furch 34 I 9 M 25 T Klinik Des Kupferschmied Rein
hold Graeb T Helene Martha 1 I 1 M Schmiedstraße 5

Des Handarbeiter Samuel Schmidt S Johannes Samuel
5 M 19 T Wörmlitzerstraße 30 Ein unehel S Eine
unehel T

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 4 November Abends

6 Uhr Missionsstunde Herr Hülsspred Bungeroth

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10S5V M Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 S0 A 12,S A sbis Wheni

Nach Leipzig ß5 S0 fr 3Ü B
M 25 V 10 12 V Z11 30 V
1,40 N Z3 20 N 5 8 N
86 15 A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
Z11 0 A 2 0 fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 0 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Kassel 5 10V 9 0V 11 43
2 0 N 5 50 N IM Eichenberg
9,30 Abends bis Nordhausen
10 37 A

Nach Svrmi 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A

Von Magdeburg 7 21 V 8,52 V
sv Käthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 U 10 41 A
L 45 fr

Von Sechzig ßg,52 A 7 9 Ä
Z8 4S V 9 43 V 811 7 B

11 28 V 1 12 N 2 51 N S4 2
N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
Z8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberstadt 8 7 V 10 3 V
1 1S N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6,55 V st Nordhansenl
7 14 V 10 3 V st Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Sorau 7 4 V fvon Falken

berg 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V

ston Erfurt 10 38 V 1,9 N
5,15 N 5 33 N 9 11 A
10,56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
11 0 B 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9,15 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenhosten

Postliof Halle
Nach Schafstädt 5 45 fr 3,0 N j Von Schafftiidt 8,35 V 7 50 A
Nach Salzmiinde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10,0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Städtische Stener Reeeptnr Am 4 Novbr werden die Steuern
von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Nhr angenommen

Erster Hebebezirl Blumenthalstratze Bockshörner Grotze und Meine
Brauhausgofse Breiteftrake

Zweiter Hcbebezirk Domgasse Domplatz Fischerplan Untygasse
Franckeplatz Freudenplan Gerbergasse An der Glanchaischen Kirche
Gommergasse Graseweg

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern total verändert

Eine Zone höchsten Luftdruckes erstreckt sich über Nordfrank
reich und Deutschland während über Finnland und westlich
von Norwegen Depressionen lagern Ueber Centraleuropa ist
das Wetter ruhig kühl und vorwiegend trübe Erhebliche
Niederschläge sind seit gestern in Deutschland nicht gefallen
Dagegen meldet Trieft 34 mm Regen Im westlichen Deutsch
land fanden vielfach Nachtfröste statt

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannter
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg f 3 Meine
l 2 Karlsruhe j 2 München 3 Chemnitz Berlin 4 2
Paris 1

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 2 Novbr
Abends 1,86 am 3 Novbr Morgens 1 86

U A 1 Mittwoch 5 U Ueb f Damen Volksschule
Ik Anm Mitgl bei Boretzsch Wilhelmstr 5

Mate iv
Mittwoch den 4 November

Neues Theater Autigone
Altes Theater Sie weiß etwas
Carola Theater Die Afrikareise
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Mittwoch den 4 November 1883

vor krodvpfvll
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

5ti t Vv t8 I vi ii
kvM 1
Personen

Karl Graf Dohnegg Herr DahlenGräfin Alexandra Frl PeroniBeate ihre Tochter Frl HolzhausenHortense von Walnack Frl FoersterBaron Leopold von der Egge Herr F Gluth
Hellmuth sein Neffe Herr SachsBogumil Krasinski Pianist Herr PittschauRittmeister a D von Dedenroth Herr König
Spitzmüller Professor am Konservatorium Herr Hüner
Asta Wallboth Sängerin Frl HeuerGraf Longneville Herr LehmannMajor von Lankwitz Herr RichardMelanie von Brauneck Frl SiegelCharlotte ihre Schwester Frl WegenerLilly von Strehlen Frl WackAlice von Hohenfels Frl BertiniFerdinand Kammerdiener des Barons Herr Hugo
Wilhelm 1 s Herr HoyollFranz beim Grafen Dohneaa Herr EitnerPauline I Frl HartmannHerren und Damen der Gesellschaft

Loge S Mk Sperrsitz 1,5V Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
8V Pfg Gallerie SV Pfg

7 V/z lv 7I rDer Tages Billet Verkans befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und ist nnr an Spieltagen Vormitt von 10 12 n Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Donnerstag

Reu Freitag den K November NeuZSL MKS
Lustspiel Novität von Jul Rosen

Nein allgQ Ms sstattstssI M streik is I Ä itenM rell iLZer
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beste Qualität sehr weiß und vorzüglichste Backfähigkeit aus der neu eingerichteten
Walzenmühle zu Altscherbitz ist von jetzt ab auch im Einzel Verkauf zu Mühlenpreisen

h b n w Mch,g G Wansthorstrahe

Unterzeichneter empfiehlt sich zum Unterricht im von den An
fangsgninden bis zur höchsten Stufe nach der Methode des königl Konserva
toriums zu München wie zur Ausbildung im und erbittet
Anmeldungen in der Wohnung Sophienstraße 2S
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Sämmtliche Wahlmänner der nationalliberalen und libe

ralen Partei werden hierdurch zu einer der Abgeordneten
Wahl vorangehenden

Donnerstag den 5 November c Vormittags
von 8 Uhr ab
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eingeladen

Hatte a S den S1 Oktober 1885
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Bethcke Banquier
Elze Rechtsanwalt
Ernst Fabrikant
Granl Holzhändler in Trotha
Haym Professor
Heilfron Rentier
Keil Professor
Kentel Gutsbesitzer in Kirchedlau
Krause Glasermeister
Köhler Apotheker in Wettin
Leopold Bergwerksdirektor
Liebau Kaufmann
Meuuicke Rathmann in Löbejün
Schramm Getreidehändler
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W G Beyer Kaufmann
Brandt Kaufmauu in Cönnern
Th Cammerath Lohgerbermeister
O Gebhardt Photograph
L Hildenhageu Stadtrath
Carl Jelliughaus Rentier
Jochmus Rechtsanwalt
l i Kohlschütter Professor
C Meyer Kaufmann
Wilhelm Nebert Fabrikant
Louis Sachs Kaufm u Stadtverordneter
G Senss Stadtverordneter

r Oskar Thamhayn
Thorwest Kaufmann in Cönnern
Trautmann Rechtsanwalt
S I Wangeritt Professor
Botho Wartze Rittergutsbesitzer
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Bei Abnahme
eines Stückes von SV Mtr
tritt eine Preisermäßigung
von 5 1 Ps pr Mtr ein

Plößniher Bier Depöt
Markt 1 unterm Rathhaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füll mit Schutzmarke
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franco Haus u bittet um gefl Be
stellungen I V

Acker z verpachten
in unmittelbarer Nähe des hiesigen
Bahnhofs Näheres Königstr S4

7W VÄ Hochstämmige Kosen
Jetzt beste Pflanzzeit

Desgl niedrig veredelte und Trauerrosen c e empfiehlt billigst
die Gärtnerei von SrÄtvr Feldstraße 13

Alle diejenigen Wahlmänner welche gewillt sind bei der
bevorstehenden Landtagswahl ihre Stimmen

Herrn Professor undHerrn Commeyienroth
zu geben werden gebeten sich behuss einer nothwendigen
Vorbesprechung

MlieiÄaZ S Ivvmber vm MrZ 8 vlir M
im kleinen Saale parterre des Hotel Kronprinz
zu versammeln
Der Vorstand der konservativen und deutschen Neichspartei

n ZI s ii ii i i VvrvtnHeute Mittwoch Abends 8 Uhr im Kronprinz Vortrag des
Herr Prof i t über Rumäniens Handel Industrie und
Ackerbau

Donnerstag den S November

des

unter Mitwirkung des Herrn 8 Hof Kammer
virtuos Sr König Hoheit des Prinzen Adelbert von Bayern auf seiner

von ihm selbst erfundenen und preisgekrönten

Abonnementsbillets haben zu diesem Concerte keine Gültigkeit
Billets 10 Stück 3 Mark und 3 Billets 1 Mark sind in den bekannten Ver

kaufsstellen zu haben

r 8 r rta t Billets sind gültig
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse SV Pfg

HV Stadtmusikdirektor

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwurstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwnrst
Trüffelgänseleberwurst
Gänseschmalz
Nügenwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat

t ii t
gek Znuge
Servelatwnrst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

U MStSoK eipzigerstrasze

KM u

best bewährtes angenehmstes
Haus und Genußmittel für

Erwachsene und Kinder
Prospekte mit Gebr Anw und

vielen Attesten bei jeder Flasche
Niederlage in Halle bei Herren

Helmbold H Co Droguenhand
lung Leipzigerstraße 109 ferner in
Schafftedt bei C Apel in Bitter
feld bei E Jkker in Eisleben bei
Th Merckell

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrake IS Plötz sche Buchdruckerei

Für de rtbaktonellm nd JnseratvicheU verantwortltch JmltsS Msuckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschman w Halle
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